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Vorwort




	Lieber Leser,

dieses Buch ist ein Experiment. Ein Experiment, das die Möglichkeiten unserer Zeit auf eine Weise vereint, wie sie noch vor wenigen Jahren undenkbar gewesen wäre. Die Zukunft ist ohne Künstliche Intelligenz (KI) nicht mehr vorstellbar. Sie ist längst nicht nur ein abstraktes Konzept, sondern ein fester Bestandteil unseres Alltags – und sie verändert bereits jetzt, wie wir arbeiten, denken und leben.


In meinen bisherigen Büchern über neurolinguistische Programmierung (NLP) habe ich mich darauf konzentriert, Ihnen die Formate – also die „Werkzeuge“ – dieser kraftvollen Methode an die Hand zu geben. Dabei ging es immer darum, wie Sie mit NLP konkrete Veränderungen in Ihrem Leben bewirken können: Ihre Denkmuster reflektieren, neue Verhaltensweisen etablieren und innere Blockaden lösen. In meinem letzten Buch, „Die Wissenschaft der Neurolinguistischen Programmierung“, habe ich dann einen anderen Ansatz gewählt und mich darauf konzentriert, die theoretischen und wissenschaftlichen Grundlagen von NLP zu beleuchten.


Dieses Buch geht noch einen Schritt weiter. Es bringt zwei der faszinierendsten Entwicklungen unserer Zeit zusammen: NLP und KI. Gemeinsam bilden sie eine einzigartige Synergie, die weit über das hinausgeht, was jede für sich allein erreichen kann. NLP liefert die Formate – bewährte, kraftvolle Strukturen zur Veränderung von Gedanken, Gefühlen und Verhaltensweisen. KI bringt die Fähigkeit, diese Prozesse zu individualisieren, zu optimieren und interaktiv zu gestalten.


In diesem Buch möchte ich Ihnen nicht nur zeigen, wie NLP und KI zusammenwirken können, sondern Sie einladen, selbst Teil dieses Experiments zu werden. Sie werden in diesem Buch ausgewählte NLP-Formate kennenlernen – und direkt erleben, wie KI Sie dabei unterstützen kann, diese anzuwenden. Dieses Buch ist kein rein theoretisches Werk. Es ist ein Werkzeugkasten für Ihre eigene Neugestaltung – ein Selbstexperiment, das Ihnen erlaubt, die transformative Kraft von NLP und KI unmittelbar in Ihrem Leben zu erfahren.


Stellen Sie sich vor, Sie könnten Ihre bisherigen Erlebnisse in spektakuläre Erfolge umwandeln, innere Sicherheit schaffen und alte Muster durch neue, stärkende ersetzen – alles unterstützt von einer KI, die Ihnen dabei hilft, Ihre Ziele noch klarer zu sehen und schneller zu erreichen. Klingt das nach Science-Fiction? Nein, es ist die Realität, die Ihnen dieses Buch näherbringen möchte.


Dieses Buch ist eine Einladung. Eine Einladung, neugierig zu sein, zu experimentieren und die Möglichkeiten von NLP und KI in Ihrem Leben auszuloten. Ich lade Sie ein, sich auf die Reise der Veränderung zu begeben – eine Reise, die zeigen wird, wie mächtig die Verbindung von menschlicher Vorstellungskraft und moderner Technologie sein kann.


Ich wünsche Ihnen spannende Erkenntnisse, bahnbrechende Erlebnisse und die Freude, Ihre eigene Macht der Neugestaltung zu entdecken.















NLP-Die Wissenschaft der Veränderung


Kapitel 1



1.1 Was ist NLP?


Die Neurolinguistische Programmierung (NLP) ist eine Methode, die auf der Überzeugung beruht, dass wir unsere Realität durch unsere subjektive Erfahrung modellieren und beeinflussen können. Der Begriff selbst beschreibt die drei zentralen Säulen dieser Methode:




	Neuro: Wie unser Nervensystem Sinneswahrnehmungen verarbeitet und diese als innere Erfahrungen repräsentiert.


	Linguistisch: Wie wir Sprache verwenden, um diese inneren Erfahrungen zu strukturieren und auszudrücken.


	Programmierung: Wie wir diese Prozesse gezielt verändern und neue „Programme“ schreiben können, um effektiver zu handeln und zu denken.





NLP wurde in den 1970er Jahren von Richard Bandler und John Grinder entwickelt, die untersuchten, wie exzellente Kommunikatoren und Therapeuten herausragende Ergebnisse erzielen. Aus ihren Beobachtungen entstanden Modelle, die es ermöglichen, solche Erfolgsstrategien zu analysieren, zu replizieren und weiterzugeben. Heute findet NLP weltweit Anwendung – von Therapie und Coaching über Wirtschaft und Bildung bis hin zu persönlicher Entwicklung.



1.2 Das Modell von NLP


Im Kern des NLP steht das Modellieren der subjektiven Erfahrung. Während viele Disziplinen sich mit objektiven Realitäten befassen, konzentriert sich NLP auf das, was individuell und subjektiv wahrgenommen wird. Der Modellgegenstand ist daher immer die persönliche Erfahrung eines Menschen.



1.2.1 Modellelemente: Die fünf Sinne als Repräsentationssysteme


Unser Gehirn verarbeitet Informationen hauptsächlich über die fünf Sinne:




	Visuell (sehen)


	Auditiv (hören)


	Kinästhetisch (fühlen)


	Olfaktorisch (riechen)


	Gustatorisch (schmecken)





In NLP werden diese Sinne




	als Repräsentationssysteme bezeichnet, da sie die Grundlage bilden, wie wir innere und äußere Welten repräsentieren.






1.2.2 Submodalitäten: Die Feinheiten der Wahrnehmung


Innerhalb dieser Repräsentationssysteme gibt es Submodalitäten, die für die Feinabstimmung unserer Wahrnehmung verantwortlich sind. Submodalitäten ermöglichen es uns, zwischen ähnlichen Eindrücken zu unterscheiden. Einige Beispiele:




	Visuell: hell/dunkel, groß/klein, nah/fern.


	
Auditiv: laut/leise, melodisch/monoton, links/rechts.


	Kinästhetisch: warm/kalt, schwer/leicht, glatt/rau.





Durch die Veränderung dieser Submodalitäten können wir die Wirkung von inneren Bildern, Tönen oder Gefühlen auf unser Erleben beeinflussen – ein zentraler Aspekt vieler NLP-Techniken.



1.3 NLP-Strategien


Eine der mächtigsten Anwendungen des NLP ist die Analyse und Veränderung von Strategien. Strategien sind die inneren Abfolgen von Schritten, die wir bewusst oder unbewusst ausführen, um zu einem bestimmten Ergebnis zu gelangen.



1.3.1 Was sind NLP-Strategien?


Strategien basieren auf der Verknüpfung von Modellelementen (Sinneswahrnehmungen) und können als Sequenzen oder Muster beschrieben werden. Zwei wesentliche Konzepte dabei sind:




	Konjunktion: Die Verbindung mehrerer Repräsentationen nacheinander (z. B. visuell → auditiv → kinästhetisch).


	Synästhesie: Das gleichzeitige Auftreten von Repräsentationen (z. B. ein Bild, das gleichzeitig ein bestimmtes Gefühl auslöst).





Beispiele für Strategien:




	Rechtschreibstrategie: Der Blick nach oben, um sich die Buchstaben eines Wortes visuell vorzustellen.


	
Bestellstrategie im Restaurant: Das Durchgehen von Bildern und Gefühlen, um sich für ein Gericht zu entscheiden.


	Mausbegegnungsstrategie: Eine Kette von Bildern, Gefühlen und Reaktionen, die zu Angst führt.






1.4 Der Sinn von NLP-Strategien


Der Kern von NLP liegt darin, ineffektive Strategien zu erkennen und in effektive Strategien umzuwandeln. Dazu dienen drei Standard-Schritte:




	Auspacken der bestehenden Strategie:
Der erste Schritt besteht darin, die aktuelle Strategie zu analysieren. Was passiert zuerst? Welche Repräsentationen werden aktiviert? Welche Submodalitäten sind beteiligt?


	Design der neuen Strategie:
Im nächsten Schritt wird eine alternative, effektivere Strategie entwickelt. Diese neue Strategie basiert auf positiven Repräsentationen und Submodalitäten, die das gewünschte Ergebnis fördern.


	Installation der neuen Strategie:
Schließlich wird die neue Strategie mithilfe eines Formats in das Unterbewusstsein integriert. Dies erfolgt oft durch Wiederholung und Verankerung.






1.5 Der Entwicklungsprozess von Strategien


Strategien entwickeln sich im Laufe der Zeit in verschiedenen Phasen, die oft als „Kompetenzstufen“ beschrieben werden:




	Unbewusste Inkompetenz: Man weiß nicht, dass man etwas nicht kann.


	
Bewusste Inkompetenz: Man erkennt, dass man etwas nicht kann.


	Bewusste Kompetenz: Man erlernt die Fähigkeit und übt sie bewusst aus.


	Unbewusste Kompetenz: Die Fähigkeit wird zur zweiten Natur und läuft automatisch ab.





Das Ziel von NLP ist es, Menschen dabei zu helfen, ihre Strategien so zu entwickeln, dass sie effizient und ressourcenstark funktionieren – und dabei bewusst und unbewusst ineinandergreifen.


Fazit: Ein Werkzeug für Veränderung


Nach diesem Kapitel wissen Sie, dass NLP auf einem präzisen Modell subjektiver Erfahrung basiert und durch Strategien eine tiefgreifende Veränderung ermöglichen kann. Es geht darum, die inneren Abläufe, die unser Denken, Fühlen und Handeln bestimmen, zu analysieren und gezielt zu optimieren. Im nächsten Schritt werden wir uns ansehen, wie KI diese Prozesse bereichern und unterstützen kann.


OEBPS/images/cover.jpg
Hans Weinberger






OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		Kapitel 1-NLP-Die Wissenschaft der Veränderung

		1.1 Was ist NLP?



		1.2 Das Modell von NLP

		1.2.1 Modellelemente: Die fünf Sinne als Repräsentationssysteme



		1.2.2 Submodalitäten: Die Feinheiten der Wahrnehmung









		1.3 NLP-Strategien

		1.3.1 Was sind NLP-Strategien?









		1.4 Der Sinn von NLP-Strategien



		1.5 Der Entwicklungsprozess von Strategien









		Kapitel 2-KI-Der zweite Player

		2.1 Was ist Künstliche Intelligenz?



		2.2 Das Modell von KI



		2.3 Was ist ChatGPT?



		2.4 Warum ChatGPT für dieses Buch?



		2.5 Die Grenzen von ChatGPT









		Kapitel 3-Max-Der Mann zwischen Frust und Erfolg

		3.1 Max’ berufliche Herausforderung: Erfolg bleibt aus



		3.2 Die Auswirkungen auf seine Motivation



		3.3 Entscheidungsprobleme: Zögern und Unsicherheit



		3.4 Max’ Lichtblicke: Marathon und Schach



		3.5 Warum Max?









		Kapitel 4-Der erste Kontakt mit der KI – Wünschen ist erlaubt

		4.1 Max entdeckt eine neue Welt



		4.2 Die KI schlägt erste Schritte vor



		4.3 Die misslungene Präsentation analysieren



		4.4 Ein Wunschbild erschaffen



		4.5 Der erste Schritt zur Veränderung









		Kapitel 5-Was ist Realität?

		5.1 Wunschbild vs. Realität



		5.2 Die Kontrastanalyse beginnt



		5.3 Die Ergebnistabelle



		5.4 Realität oder Fantasie?



		5.5 Kontrolle durch eine zweite Kontrastanalyse



		5.6 Fazit: Was ist Realität?









		Kapitel 6-Mapping Across – Die Illusion der Zeit

		6.1 Die Frage nach der Zeit



		6.2 Was ist Mapping Across?



		6.3 Interaktives Mapping Across



		6.4 Die Verschmelzung der Bilder



		6.5 Die Verwirrung über die Realität



		6.6 Fazit: Die Macht des Mapping Across









		Kapitel 7-Wer bin ich und wie viele?

		7.1 Die nächsten Schritte: Jedes Ereignis ein Erfolg



		7.2 Kontaktaufnahme mit dem kritischen Teil



		7.3 Die Integration des Widerstands



		7.4 Wer bin ich und wie viele?



		7.5 Integration und Transformation









		Kapitel 8-Unbändige Motivation

		8.1 Das Auspacken der Motivationsstrategie



		8.2 Design einer neuen Motivationsstrategie



		8.3 Installation der neuen Strategie



		8.4 Anwendung auf verschiedene Situationen



		8.5 Fazit: Unbändige Motivation









		Kapitel 9-Analyse der aktuellen Lebenssituation

		9.1 Der nächste Schritt: Eine umfassende Bestandsaufnahme



		9.2 Berufliche Situation



		9.3 Persönliche Situation



		9.4 Gesundheitliche Situation



		9.5 Finanzielle Situation



		9.6 Persönliche Entwicklung



		9.7 Abschluss der Analyse









		Kapitel 10-Identifikation von Werten und Prioritäten

		10.1 Warum Werte wichtig sind



		10.2 Die Methode zur Werteidentifikation



		10.3 Werte und Prioritäten von Max



		10.4 Die Prioritäten festlegen



		10.5 Abschluss: Max’ Werte als Kompass









		Kapitel 11-Zielsetzung – Von Werten zu konkreten Zielen

		11.1 Warum Ziele wichtig sind



		11.2 Werte als Grundlage für Ziele



		11.3 Max’ Zielübersicht



		11.4 Abschluss und Motivation









		Kapitel 12-Freiheit und Verantwortung in Beziehungen

		12.1 Der Einstieg: Die Wurzel des Problems



		12.2 Die Tiefenstruktur analysieren



		12.3 Das innere Bild von Abhängigkeit



		12.4 Ein neues Bild entwickeln



		12.5 Das Mapping Across



		12.6 Abschluss und Reflexion



		12.7 Bilder









		Kapitel 13-Glauben heißt nicht wissen

		13.1 Die Entdeckung des einschränkenden Glaubenssatzes



		13.2 Der neue Glaubenssatz



		13.3 Einführung des Egal-Bildes



		13.4 Die Submodalitäten-Analyse



		13.5 Die Ergebnistabelle



		13.6 Die Transformation



		13.7 Abschluss und Reflexion



		13.8 Bilder









		Kapitel 14-Klare Entscheidung

		14.1 Die Analyse der alten Entscheidungsstrategie



		14.2 Die Entwicklung einer neuen Entscheidungsstrategie



		14.3 Übungen und Installation



		14.4 Abschluss und Reflexion









		Kapitel 15-Hindernisse

		15.1 Einleitung: Hindernisse verstehen



		15.2 Fallbeispiel 1: Berufliche Weiterbildung



		15.3 Fallbeispiel 2: Beziehungsproblematik



		15.4 Abschluss und Reflexion









		Epilog: Einladung zum eigenen Coaching



		Anhang: Zusammenfassung für ein persönliches Coaching



		Literatur



		Impressum









Page List





		1



		2



		3



		4



		5



		7



		8



		9



		10



		11



		13



		14



		15



		16



		17



		19



		20



		21



		22



		23



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		109



		110



		111



		113



		114



		115



		116











